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Haag , vom 70Merz . Vorgestern machteBüraer Ha . Brüssel , vom 14 Merz . Briefe ans Koblenz
melsveld die Molion , daß man sämtliche Eingesessene melden , baß vor einige« Tagen 2 französische Trom .
der R ' pudlick zum Gebet um Seegen für die Bemü - Peter aus dem Hauptquartier der französischen Armee
Hungen seiner Stellvertreter bey diesen gefährlichenZei- zu Bonn , daselbst angckommen sind. Der eine hak
ten einlaven möge , wodurch man nicht nur den Vrr - sich nach Kreuznach zum österreichischen G neral Erbach
dacht von Verachtung der Religion , ohne welche kein begeben. Der andere hat sich über den Rhein setzen,
Siaat bestehen könne , widerlegen , sondern auch das lassen , um seine Depeschen nach Ehrcnbrciistein zn-
Voik mit Vertrauen auf die Vorsehung in allen Ge« überdüngen . Man meint , daß diese Depeschen den
fahren , welche den Staat umschweben , erfüllen werde. Zeitpunkt bestimmen , da der W ffenstiüstaod aufhören

Aus dem Hannoverischen , vom n März Die soll . Denn seil dieser Zeit glaubt man eine grösste
hannoverische Cavaüerie hat Ordre erhalten , sich Thäiiakeit in der französischen Armee die sich den Ufern
vollständig zu remvnmen , woran ihr ohnehin nur wc» der Mosel nährt wahrzunchmcn . Dieselben Briese
nig fehlte und bey den Infanterie Regimentern ist der sagen auch, daß der österreichische General Haptik alle
Befehl , zu werben . Das eine und und das andre de. Schiffe , Böte , Nachen , rc. die sich auf dem Rhein ,
zieht sich lediglich auf die künftige neue Einrichtung zwischen Cassel und Ehrenbrenstein befanden , habe weg«
des Truppen EcatS , wie die Armee sich kür beständig nehmen und meistens nach Vallendar oder in die Lahn
im marschfertigen Stand befinden soll . Von der Kro . bringen lassen . Dem Anschein nach werden die Ar¬
ne Grosbriitanien hält sich noch der Oberst und Ge » meen alle bis Ende Marz unter Zellen seyn.
neraladiutanl Don zu Bremen auf , um die Kosten Donaustrom , vom 15 Merz . Die kurze Anwe.
und Forderungen zu liqu,biren und zu berichtigen , Ivel, senheil des Grafen von L hrbach zu Wien , betraf das
che durch den Aufenthalt und Durchmarsch der BrittlN Friedensgcschäfk. Ec genießt in dieser Rücksicht gro,
und übrigen fremden Truppen in den hiesigen Landen ver. ßes Vertrauen und ist ganz für den Frieden gestimmt,
anlaßt sind. Von Hannover ist der geheime Kriegs . Die Hauvtschwierigkeit betritt das Inlensse der beut» we
rath von Reden zu diesem Geschäft mit dem Auftrag scheu Fürsten am Rhein , deren Sicherstellung Oester.
versehen . . reich durchaus verlangt . — D >e Heyden Armeen am

Wien , vom 14 Merz . Alle Generäle und Ossi - Rhein , unter dem Grafen von Wurmier uyb Enhie »
eiere , weiche Urlaub bekommen Hallen , haben nun zog Carl , stad bereits über 20200a Mann stark u .-,v . 4
Befehl erkalten , den ersten Ap il bey ihren Regimen , werden noch v. rmrhrt . — D : r Erzherzog Joseph - m
lern zu seyn . — Auch in Iiaücn wird der Feldzug kommt nicht zur Armee.

' -
früh eröffnet werden , weil die ganze dahin bestimmte Mergentheim , » om 22 Merz .

'
Morgen werden

Ve - stä . kuag daselbst angrkommen und im Stande ju des Erzherzogs , Carl Kömal . Hoheit hier erwartet ,« Siren ist, Höchstoieselden werden dem Vernehmen nach hier übev-
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«achten und den folgenden Tag sich « ach Aschaffen ,
bürg begeben.

Schreiben aus Mainz , vom 2i Merz. Zur rem»
lichen Zeit , als jedermann glaubte , der bisherige Was.
senstillstand zwischen bcyden kriegführenden Heeren am
Rhein habe ein Ende und ein blutiger Feldzug beginne
aufs neue, leuchtet ein neuer Friedensstcahl hervor .
Man will nemlich aus verschiednen neuern bcy den
Kaiser ! . Königl . Verpflegsämlern gemachten Acndcrun .
gen , Abbestellungen u . s. w. schließen , baß der endli.
che Friede nicht so wett mehr entfernt seyn bürste.
Das von Wimmcrische VerpflegungSwesen hört Ende
Aprils gänzlich auf , und das dabey angestellle sehr zahl¬
reiche Personale wird alsdenn entlassen. Der bisherige
Herr Major von Wimmer wurde erst kürzlich von Sr .
Majestät dcmKaiser zumObristlicutnantund Gcncral -In .
spector sämtlich Kaiser !. Königl . Verpflcgsämier, auch
dcs ganzen Fuhrwesens ernannt. Von einer andern
Seite hingegen hört man nichts als von Fortsetzung
des Kriegs und den fürchterlichsten Zurüstungen dazu ,
beyderseits ist alles aufs neue in mächtiger Bewegung.
Von alle » Seiten her erhält die Kaiser ! . Armee grose
Verstärkungen an Mannschaft und Pferde» , welche
täglich eintreffen, Gleich nach Ostern sollen alle Kaiser !.
Regimenter, sowohl Kavallerie und Infanterie , wie
auch Prinz Conde 's Korps aus ihren bisherigen Win.
terquarticren wieder aufbrechcn und kampieren , so daß
es scheint , Ende dieses ober Anfangs künftigen Monats
April würden leider , die Feindseligkeiten von beyven
Seiten wieder ihren Anfang nehmen . Da die Fran.
rosen sich am Nieberrhein in der Gegend von Düffel ,
dorf sehr stark vermehren und ausserordentlich rüsten ,
so vermuthct man aus allen Anstalten der Kaiserlichen
Armee , dort werde sich ihre Hauptmacht unter Erzher.
zogs Karls Befehlen conccnlriren , um den ferner »
Fortschritten der Franzosen einen eisernen Damm ent.
gegensetzen zu können. Düsseldorf kann daher zuerst
wieder ins Gedräng kommen , wenn die Franzosen r iese
Stadt und Vestung , wie es scheint , ernstlich zu verthei.
digen und zu behaupten Willens wären.

Hanau , vom 22 März Auch hier sind Privat
Briefe aus Holland angekommcn , baß die holländische
Flotte von der brittischen geschlagen und die meisten
Schiffe davon genommen worden feyen ; zuverlässig
läßt sich davon jedoch noch nichts sagen.

Frankreich .
Paris , vom 15 März . Seit vorgestern wurde in

dem Rath der 500 wieder die wichtige Frage von Ein.
schränkung der Presfteiheit verhandelt . Unter andern
har Pastoret mit vieler Wärme und Nachdruk dagegen,
so wir Louvet dafür gesprochen. Beide Reden werben

gedrukt und heute soll in der Diskussion fortgefahren
werden . — Eine vorgestern verlesne Botschaft des Di¬
rektoriums in Betreff der neulich dekretieren Mandate
ist an die Finanzkommiffon verwiesen worden . Das
Direktorium macht darinn den Vorschlag , genannten
Mandaten einen gezwungnen Münzccms zu geben , in
allen Departements Bürcaux zu errichten , wo die As-
signatcn in dem Verhällniß von ivo zu 1 dagegen aus.
gewechselt werben können und alle auf diesem Weg ein .
gehende Assignaten so lange zu verbrennen , bis nur
noch Zooo Will , in Umlaufsind . Eine andre , gestern
verlesne Bottschaft des Direktoriums bezog sich aus chä-
tigere Betreibung der Auswechslung unsrer Knegsge .
fangncn in Großbritanien. — Die Resolution gegen Pie
Fremden in Paus enthält in der Hauptsache , daß alle
diejenigen , die erst seit dem August v. I . angekommcn
sind , innerhalb z Tagen die Stadt verlassen sollen . —
Einem Beschluß des Direktoriums zufolge soll künf.
ligen zo . Merz in allen Municipalitäten ein Fest der
Jugend gcfeyerk werben.

Strasburg , vom 20 Merz . W r können aus sich¬
rer Quelle versichern , daß vor wenig Tagen zwey
Eilboten , der eine von Wien , der andre von London
in Basel ankamcn , welche dem französischen Gesandten
daselbst Friedens . Vorschläge überbrachtcn und daß un.
sec Gesandte diese Vorschläge vurch einen Eilboten der
Regierung überschickt hat . — Man vermuthet, daß die
franzö ' sische Regierung alle Aufopferung machen wirk ,
um die alten Grenzen von Frankreich , Frcyhcit,
Ehre der Nation und den Frieden zu handhaben
und zu erhalten .

Grosbrittanien .
London, vom Ly. 8ebr. bis b . Merz . Der neulich hier

auf geheimer Sendung ioTage befindlich gcwesne Fran.
zvse war ein ehemaliger Baron de Vaur , der itzt wie.
der seinen ehemaligen schottischen Namen Grant führt,
so war er in den Pässen des Direktoriums und des
Herzogs von Portland genannt . Das neulich verbret .
tcte Gerücht von einem fürchterlichen Aufruhr in der
Grafschaft Armagh war ungegründet . — Zu Sout.
hampton werden in der Stadt und in der Nachbar ,
schüft 10,020 Ausgewanderte und andre fremde Trup .
pen erwartet , für die Casernen errichtet werben. Auch
müssen die gegenwärtig dort liegenden Truppen den
vruenPlatzmachen .—Kürzlich wurden dem König wieder
Bittschriften von der Grafschaft Kent und der Sladt
Margate mit ungewöhnlich vielen Unterschriften über,
reicht , worinn Jhro Majestät ersucht wird , alle Mit«
tel anzuwenden , den Frieden wieder herzustellen , aber
auch zugleich Bereitwilligkeit gezeigt wird , im Fall ei.
ner Verweigerung eines annehmlichen Zeichens von
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Seite » Frankreichs , Leben und Vermögen zur Erhal .

rung Ihrer Majestät , Regierung aufzuopscm . — Die

Spanier machen auf Havanna !) starke Rüstungen zur

See und schicken kleine Dekaschemenls nach Ncu -Orle -

ans , weil sie einen Bruch mit den benachbarten In .

dianern besorgen . - In Martinique sind die

i » Ende vorigen Novembers aus Jrrlanb abge .

gangnen Transportschiffe mit Truppen re. den

Lien Januar , in Begleitung der Fregatte Leva , die

verloren ieyn sollte , glücklich angekommen . -

Nachrichten aus Neuyorck zufolge hat der Congrcß

beschlossen , daß fremde Schiffe in die vereinigten Staa .

ten keine andre Güter eivführen sollen , als Produkte

oder Manufackurwaaren der Nation , welcher die

Schiffe gehören . — AuS Havannah will man die

Nachricht haben , daß zwischen dem spanischen Gouver .

nrment in Amerika und der Provinz Georgien Mishcl .

kigkeiten ausgebrochen sind . Vorigen Sonnabend hat

der Staalssekretair der ausländischen Angelegenheiten

2 Eilboten mit Depeschen nach Lausanne und nach

Irland abgesender . So eben entsteht hier bas Ge .

rücht , daß auf alle spanische Schiffe in unsern Häven

Beschlag gelegt sey. — Nachrichten aus Leilh zufolge ,

ist Vteradmiral Pringle mit seiner Eskadrr nach der

Nordsee abgcsegclt , wohin auch die russische Flotte itzt

abgegangen , da man Nachricht erhalten , baß sich bi «

holländische Flotte in See befindet .
Leich , den iz . Febr.

Gestern kam hier ein Erpresser von der Admiralität

an , mit dem Befehl , baß die Fregatten , die sich hier

befinden , sogleich absegeln sollten , um m der Eskabre

des Admirals Dnvcan zu stoßen , weil sich , tzt die hol .

ländische Flotte in der Nordsee befindet . Diese Fre .

gatten , 4 an der Zahl , worunter emerußische , werden

« och dieien Nachmittag absegeln . — In Nordamerica

ist der Gouverneur von Connecticut , S . Huntington ,

gestorben . Auf einem der Transportschiffe der Flott «

des Admirals Christian , die nach Bristol zurückgckehrt

sind , war ein Ccmplolt gemacht , das Schiff , das

von der Flotte getrennt war , nach einem französischen

Häven zu führen . Der Capital » aber entdeckte das

Eomplott und vereitelte cs noch glücklich . 17 bcrMcu .

lerer sind zum Tod verurtheilt . — AuS Bristol wird

unterm ar . Fcbr . gemeldet , daß die nach Westindien

bestimmte Flotte von Cork , welche wieder nach den

Häven zurück,ttkehrt war , vorigen Sonntag wie .

der ausgelaufen ist . Die Flotte hat bey ihrem ersten

Slusftgelv im Ganzen nicht so vielen Schaden gelitten ,
als es anfangs hieß . Einige Schiffe sind überftgelk ,
ein paar gestrandet und eins , worauf sich eine Ablhci ,

iung von Dragonern befand, , wirb vermißt . - -

^ AdmiralHarvay wird unv
'
rrzüglich mit 7 Linien .

schiffen von Portsmouth in See gehen . Von Deal
sind noch z nach der Nordsee abgesegelt . — A -i dic Stel ,
le deS Admirals Christian übernimmt nun Vice Admi .
ral Cornwaklis das Commanto der großen nach Wistin .
bien bestimmten Flotte . — Die Fregatte Leda , von der
es hieß , baß sie bey Madeira verlohren gegangen , ist
nebst mehrcro Transportschiffen mit Truppen glücklich
zu Martinique angckommen . — Von der Kayserl . An »

leihe ist wieder ein Theil abbezahlt worben . Auf Gua «
taloupc ist eine Truppen . Verstärkung aus Frankreich
unter General Rochambcau angekommen . Die
Franzosen sollen jetzt mit einer Expedition gegen Mar «
linique beschäftigt seyn.

London , vom 7 Merz . Unser Hof hat auf dem
Landweg Berichte aus Bombay vom 9 . Nov . 1795
erhallen , solche aber noch nicht durch die Zeitungen
bekannt machen lassen . Doch verbreitet sich von
dem Innhalk derselben folgendes : „ Der Nabob
von Matte und Prshwa , Haupt brr Maratten , find
bcybe den iz . Ock . gestorben . Der Tod des Letztem
kann zu Unruhen Anlaß geben , weil die Stelle durch
Wahl ersetzt wird . — Die holländische Stadl Malakka
nebst ihrem grosen Haven soll sich auf die erste Auf .
fordcrung des Majors Brown an die Britten ergeben
haben . Dieses ist einer der wichtigsten Plätze ln Ostin .
bien . — Die grose und feste holländische Stadl Cochin
soll den 28 . Oer . nach einigem Widerstand ihre Thor «
den Britten geöffnet und diese nur 1 ober 2 Mann
dadep verlohren haben . — Die holländische Hauptstadt
und starke Festung Iafnapatnam , auf der Insei Cey .
Ion , soll durch den Admiral Reimer und den Obersten
Stuart erobert worden seyn . — Auch soll bald die
Reihe an Batavia selbst gekommen seyn , wo man
nicht grosen Widerstand vermukhcte . « Ave diese An .
gaben erfordern jedoch noch die Bestätigung der Hof .
Zeitung . — Das 64 Kanoncnschiff Sceptre und die
Fregatte Crescenl sind gestern schnell mit 9 Transport ,
fchiffcn , auf welche man mehrere Regimenter einschiff »
te , nach dem Vorgebürg der guten Hoffnung abgese «
gelt . Man glaubt auch , daß das 64 Kanonenschiff
Erendark , welches den 28 . Fcbr . aus Plymouth abse«
gelte , eine gleiche Bestimmung habe . Wenigstens darf
der Schiffskapitain die versiegelte Ordre , worinn seine
Bestimmung enthalten ist , erst auf der Seehöh « der
Vorgedürgs der guten Hoffnung eröffnen . — Auch
soll noch eine Eskabre mit 7 Transportschiffen dahin
abgehen . — Alle Anstalten lassen vermuthen , daß
wichtige , zum Theil unerwartete Dinge in Ostindien
vorgcgangcn seyen , um welcher Willen unsre dortige
Macht ansehnlich vermehrt werden muß . — Dreyhun -
dcrt Britten , welche durch die Franzcscn auf der In .
sei Guadelouppe zu Kriegsgrfangnrn gemacht und nach
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Asche Ss gebracht worden waren , sind auSgewcchftltwolden . Unter denselben ist der Generalmajor Gra .Ham . Das Kartclschiff grenz aus Rschelle den 23 .Febr . ab . — In unfern HLvca liegen gegen 7000 ge.fangne Franzosen zur Auswechslung bereu . — DieEskadre des Admirals Duncan ist zwar ausgelaufen ,um zu der Eskavre des Admirals Pringle zu stoßen ,allein durch den Telegraphen erfahren wir , daß siedurch widrige Winde qenött' iget wurde , wieder nachden Drn - n zurückzukehre » . — Den 2z . Febr . ist Ad.m,ca ! Hervey von Sr . Helena ur. ler Segel gegangen ,wie man glaubt , um dir . hotiuadUHe Flotte auf, ? -u»chrn. Gestern sind 9 Transportschiffe mit T - .-ppeaunter Bedeckung zwever Kriegsichiffe nach den? Borge ,bürg der guten Hoffnung osn Porten uh avgesegelt.Der Verlust , den dir F sele des Admirals Christianerlitten hak , ist denn doch bey wcii >-u nicht , 0 groß ,als man anfärglich befürchte! « . 5 ich den neusten

Nachrichien aus Wrstmdien sind viele Transportich ffeund 6002 Mann Landunastuivpn daselbst aogekom.men , wodurch man sich hlnlangstch gegen alle wcttre
Unternehmungen der Franzosen gesichert hält .

Schreiben aus London , vom tz. Merz . Beina «
He täglich unterhalte !, uns unsre Zeitungen milGcsank -fchaslen von Paris , von denen man aber nach einPaar Tagen nichts hört . Auch gestern soll wieder ,wie heute einige Ministcrialzeirungen versichern , ela
Herr von Paris (mgekommen ftyn und an jeden Mini ,
ster Briefe nulgevracht haben . Letzten Frrytag ward
bey Plrimoulh von 6 holländischen Kriegsschiffen , wel¬
che daselbst seit dem Anfang des vorigen Jahrs gele»
Zen , Besitz genommen und dir drittisch« Flagge aufge»
stellt.. Das Schff voik ward sogleich nach den Schif¬
fen zur Aufbewahrung der Gefangnen abgesührk. —
Die neulichen Depeschen wegen der Eroberungen in
Ostindien müssen nicht officiel gewesen seyn , weil das
Gouvernement noch nichts davon bekannt gemacht hat .Nach Briefen aus Brest ist den Franzosen eines von
uns -rn Transportschiffen , welches 12 Officle '. s und
260 Mann am Bord halte , in die Hände gefallen.
Auch sollen sie noch L andre beträchtliche Prisen ge.
macht haben . Das Geschwader des Capital » Ms -
»etisonne soll von dort inSee gegangen seyn . — Lctz<len Sonnabend segelte Admiral Duncan mit fünf
Schiffen non ^ Kanonen uns einem rußlschenKriegsschiff,von den Dünen , in der Absicht sich mit dem Gelchwa.
te ? des Admiral Pringle auf derRhede vonJirmouttz
zu perblnden . Doch ist der Erstrc bereits wichec dcyden Dünen angekommen . — Von Smihead sind 7
Transportschiffe unter einer Bedeckung von einem Schiffron 64 Kanonen und einer Fregatte nach dem Borge »
Mg , der guttn HoMung adgeMigen , — Man glaubk

, tzk , daß die holländische Flotte nach Bergen gegangensev. — Sir B . Warren ist gest- rn mit 4 Fregat¬ten von Falmoulh in See gegangen . — Ad-mirai Copoys hat Beiehl erhalten , mit sechsLinien - Sch ffen von PorlLmouli , m See zu gehen. _Gestern traf ein Eilbote von Oberst Craivfott auSFrankfurt ein , der erst von Pa ,s mit Depeschen anden driklischcn Minister in Baiel , Herrn Wickham,gc ,kommen war . — Ln Lloyds Caff chauß ' ist die Nach¬richt desiäilct morden , daß die vc, -ii,che Fregatte , Ledavon ZÜ Karonen , aus dem Weg von Cork nach West,n .dien bey Madeira gescheuert fty . Du Mannschaftgierig dis auf 7 Personen unter . — Die öffentlichenFonds stiege » gesteen «chnell um ein Proccnt , weilman bemeikre, daß einige Personen , welche das Zu .trauen des Ministers haben, große Summen einkauf.ten . Die einzige Ursache , weicher dieses Steigen zu-
grschrieden wrrden kann , ik die Ankunft eines franzö¬
sischen Officwrs im Siaatsamt des Lord Grenvtlle ,welcher einen sehr wichtigen Auftrag von den Direkto¬
ren der französischen Republick überdrachk haben soll,der aber zur Zeit noch in ein geheimes Dunkel ein «
aehülll ist. Vielleicht ist es nur die Einrichtung eines
Cartrls , aber die Begierde , womit man jeden Schat¬
ten zum Frieden ergreift , ist ein Zeichen des allqemei«
NkN Wunfchs , daß dev Krieg ein Ende haben möge. —

plvmoulh , vom 5 . Merz .
Alle holländisch« Kriegsschiff? , die fich- in dem Haven

befinden und bi« aus 1 Schiff von 64 , r von 50 Ka¬
nonen , 2 Fregatten und 2 Kriegsschaiuppen bestehen ,wurden gestern vom komwandlcenden Osfieier des hie¬
sigen Hävens in Besitz genommen . Dte holländische
Fiagge ward von ihnen abqenommen und die Brilrifche
aufgestrckr. Die Mannschaft ward auf andre Sch ffe
tm Haven vrrtheilt . Gedachte holländischeSchiffe sind die,
welche schon seit längerer Zeit in misten, Haven gewesen»

Italien .
Aus Italien , vom 6 Merz . Der französische Mi¬

nister >u Florenz hat , nach einer mit demMarquis von
Manftedini geballe,icn langen Conferem, deren Gegen¬
stand äusserst wichtig seyn soll, einen ausserordentlichen
Eilboten nach Paris gesandt.

Vermischte Nachrichten .
In Briefen aus dem Verarschen Land wird gemeldet,

baß die östreichistbe Truppen sich an der Sieg , sehr
verstärken und allem Anichein nacht gegen Düsseldorf
aufvrechen werden

In den Sponheim Badenfchen Landen , die von den
Franzosen besetzt sind , fangen diese an , Finanzoperati¬
onen zu machen , weiches bisher nicht geschehen ist»
Sie dringen die hecrschaskl . Kapiftüftll , Besitzungen
und Einkünfte ln Elats.
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